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4. Bitte Unser tägliches Brot gib uns heute  

 Wie passt das zusammen? Auf der einen Seite unser Wohlstand, wo (fast) keiner hungern muss, und die Hungersnöte 
in der Welt.  
Wie können wir da um unser tägliches Brot bitten?  
K. nimmt Rückmeldungen Gruppenaustausch auf 

• Seele braucht auch Nahrung 

 

 
Demonstrativer Impuls 

Auch wenn wir satt zum Essen haben, signalisiert meine Seele oft 
Es reicht nicht, es ist zu wenig, es ist nicht genug! 
K. dreht und schüttelt dabei die Körbe (evtl. zwei kleine Grünpflanzen in leeren Korb?) 
Wo ich so in meinem „Es reicht nicht“ bin, habe ich keinen Blick für den Abba-Vater. Ich misstraue ihm: 
Dieser Gott ist schuld, dass ich nicht genug habe. Dafür ist er doch zuständig! 

 

Frage Was löst dieses Bild in euch aus? Welches Gefühl? 

• Angst 

• Bedrohlich 
Die tiefste Wurzel unsere Angst liegt im Nicht-genug-sein, Nicht-genug-haben, Nicht-gewollt-sein, Nicht-recht-sein. 
Was mache ich, wenn ich nicht genug habe? 
Eine Grundangst befällt mich. Es reicht nicht! Das heißt, ich werde nicht satt, ich komme zu kurz. Ich habe 
Versorgungsangst. Ich habe nicht genug, ich bin nicht genug! 
Ich will nicht betteln! 
Was mache ich 
Ich muss allein für mich sorgen - ich werde Selbstversorger. 
Ich mache alles selbst. Ich tue. Was in meiner Macht steht. Ich werde zum „Macher“ 

 

 K. deutet auf rote Blüte oder hochheben, in die Runde zeigen, wieder hinlegen 
Und jetzt kommt Jesus und sagt: Bittet doch „unser tägliches Brot gib uns heute, 
sprecht euren Mangel doch aus. 
Was fällt euch ein, wenn ihr an Brot und Angst denkt? 

• Den Brotkorb höher hängen 

• Werden wir in Zukunft noch genug haben? 

• Keine Arbeit 

• Schlaflose Nächte 

• Sorgen 

• Angst, nicht genug zu haben 

 
 
 
Die 4. Bitte wird vom Grundgefühl der 
Vorsorgungsangst aus angegangen 

 Ich kenne das, was hier im Bild ist. Ich sehe nicht den Reichtum Gottes, sondern meine Sorge (K. deutet auf 
Blumenkorb und leeren Korb)  
Wo ich selbst Mangel habe, muss ich das Wenige festhalten. Ich habe das Gefühl, es reicht nicht. Ich habe nicht genug 

 

 


